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Optik verkauft. Ein attraktives Am-
biente zieht an und steigert das 
Freiluft-Vergnügen. Und zwar 365 

Tage im Jahr. Bei jedem Wetter und jeder 
Temperatur. Komfortabel, gemütlich und in 
jedem Fall ein Unikat. „Wenn auch das Prin-
zip das selbe ist - unsere Kunden und deren 
Ansprüche und Wünsche sind sehr unter-
schiedlich. Deshalb liegt ein Schwerpunkt 
unseres Unternehmen in der Forschung 
und Entwicklung von technischen Mög-
lichkeiten und dem Einsatz unterschied-
lichster Materialien“, sagt Hermine Meissl, 
Geschäftsführerin der J. Meissl GmbH in 
Pfarrwerfen.

Open Air-Lösungen haben in diesem 
Salzburger Unternehmen lange Tradition. 
Schon 1976, als Johann Meissl das Familien-
unternehmen gründete hatte er eine Vision: 
Wie lässt sich der Wunsch nach Ausweitung 
der beliebten Freiluftgastronomie in reiz-
vollem Ambiente sinnvoll verwirklichen? 

Das erste Ergebnis war ein überdimensio-
naler Schirm der eine Terrasse überdachte. 
Es folgte das Konzept der Meissl Schirar, 
die seither - immer wieder optimiert und 
in zahlreichen Variationen - eine einzigar-
tige Karriere erlebt hat. Längst ist daraus ein 
umfassendes Angebot geworden. „Schon 
für meinen Vater war der Dialog mit dem 
Kunden sehr wichtig. So sind technische 
und gestalterische Innovationen entstan-
den, die genau auf die individuellen An-
forderungen zugeschnitten waren und das 
optimale Umsatzergebnis für den Betreiber 
garantieren“, sagt Hermine Meissl. Und mit 
jeder realisierten Lösung wurde dazuge-
lernt, wurden neue Projekte entwickelt und 
umgesetzt.

Jede neue Schirmbar, jedes neue Wet-
terkonzept erfordert in gewisser Weise eine 
Innovation. Es bedeutet immer wieder eine 
spezielle Herausforderung, beispielsweise 
eine Terrasse perfekt abzudecken. Hohe 

Temperaturschwankungen und die damit 
bedingte Veränderung von Materialien stel-
len die Techniker immer wieder vor neue 
Aufgaben.  

MEISSL ZUKUNFTSAKADEMIE. Qualität, 
Innovation, Flexibilität und ansteckende 
Freude brachten Meissl mittlerweile Welt-
ruf. Das Wissen um die Wichtigkeit der Wei-
terentwicklung hochwertiger und qualitäts-
volle Produkte lässt das Team nicht ruhen. 
Sehr viel lernen die 55 Mitarbeiter direkt am 
Markt. Bei Gesprächen mit den Kunden, bei 
Transport und Aufbau. Und natürlich zu-
hause im Betrieb. „Wir bilden unsere Fach-
kräfte großteils selbst aus, denn in diesem 
schmalen Segment, diesem absoluten Spe-
zialgebiet wird absolutes Fachwissen ge-
fordert. Wer Mitarbeiter mit hoher Qualität 
haben möchte, der muss den selben hohen 
Anspruch an die Aus- und Weiterbildung im 
eigenen Unternehmen stellen. Dazu stehen 

MEISSL  | PROMOTION

OpenAir-Innovationen
Meissl. Draußen ist es am schönsten. Mit dem richtigen „Dach“ über dem Kopf lässt es sich zu je-
der Jahreszeit und bei jeder Witterung unter freiem Himmel feiern. Meissl aus Pfarrwerfen entwi-
ckelt seit  35 Jahren immer ausgereifteren Schutz vor Sonne und Regen zwischen Sylt und Side.

Sommer am See.   In Schliersee können gibt es ab sofort kein schlechtes Wetter mehr! Zumindest was den Open Air-Genuss betrifft. Denn 
dank einem neuen Meissl-Schirm im großzügigen Park eines privaten Ferienwohnheims bleibt der Himmel den ganzen Sommer ungetrübt.
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wir“, so die  „Schirmherrin“ und sorgt dafür, 
dass beginnend mit einer Metalltechniker-
Lehre im Unternehmen der Weg bis zum 
Konstrukteursbüro offen steht. Und dort 
werden mit dem vorhandenen Praxiswissen 
als Basis perfekte Lösungen für die Kunden 
kreieren. Seit Jahresbeginn 2014 ist man bei 
Meissl noch einen Schritt weitergegangen. 
In einer hauseigenen Zukunftsakademie 
werden Mitarbeiter speziell weitergebildet. 
Beginnend mit fachspezifischen Kenntnis-
sen bis zu ganz wichtige Softskills wie Kon-
fliktbewältigung, Englisch oder EDV-Kurse. 
„Wir wollen innovative Mitarbeiter und sind 
bereit sie auf ihrem Weg bestmöglich zu un-
terstützen“, so Hermine Meissl.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG.  Wie 
sehr dem Unternehmen der technische 
Fortschritt am Herzen liegt, beweist die 

Gründung der Meissl Forschungs- und 
Entwicklungs GmbH, die im Jahr 2011 
stattfand. Hier werden laufend Projekte 
durchgeführt, die auch zu spannenden 
Kooperationen führen. Wie beispielsweise 
zu Ideen-Workshops, etwa gemeinsam mit 
Studierenden der Fachhochschule Salz-
burg aus der Sparte Tourismusforschung. 
Wenn Know-how von innen und Ideen 
von außen zusammenfinden ist dies ge-
radezu ein Nährbecken für Innovationen. 
Und vor allem eine absolute Win-Win-
Situation für alle beteiligten, die damit ihr 
Wissen und ihren Horizont erweitern.
Und wie das immer wieder aufs Neue ge-
lingt, beweisen jüngste Entwicklungen 
wie die Weiterentwicklung transportabler 
Schirme. Schnell auf- und abgebaut, gut 
verstaut und anderenorts rasch wieder im 
Einsatz erfreuen sich diese Anlagen großer 

„Genuss unter offenem 
Himmel wird immer mehr 

gewünscht. Egal ob an 
Stränden, in Skiregionen 

oder in Innenstädten. 
Meissl-Konzepte überzeu-
gen mit Technik, Komfort 

und Design.“             
   Hermine Meissl, Geschäftsführerin J. Meissl GmbH
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J. Meissl GmbH
Schirmbar- und Sonnenschutzkon-
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Gewerbegebiet Ellmauthal 40
Tel.: +43(0)6462-2510-0
E-Mail: office@meissl.com
Web: www.meissl.com
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Beliebtheit. So bedient sich beispielsweise 
die Firma Overmeyer in Steinfeld einer Bar 
mit 134 m2 Fläche, die temporär an ver-
schiedenen Orten für einige Wochen oder 
Monate aufgebaut wird. Das Overmeyer-
Modell besticht mit seiner kompletten 
Ausführung in Altholz.
Keine »halben Sachen« macht Meissl beim
Halbschirm, der neuesten Ergänzung des 
vielfältigen Sortiments. Die formschöne 
Neuheit bietet eine sehr attraktive Lösung 
für kleine Terrassen und Balkone, eignet 
sich aber auch gut für eine schlüssige An-
bindung an Gebäude, wenn keine Befesti-
gungsmöglichkeit an der Fassade besteht.
Gewohnte Stabilität für den harten Einsatz
und zahllose Größen- und Designvarian-
ten zeichnen diese jüngste Entwicklung 
aus.

Andrea Hinterseer

Bis 200 m2 Fläche:   Das langjährige Know-how und der Innovationsgeist er-
möglicht es Meissl seine Schirme ständig „wachsen“ zu lassen. Der kleinste 
Meissl-Schirm spendet mit 16 m2 viel Schutz, der größte misst mehr als
200 m2 Fläche. Und darunter spielt Meissl die ganze Bar-Bandbreite.

Der Kleine ganz groß:   Wenn die volle Leistung stimmt, 
kann man ruhig mal halbe Sachen machen! Auch au-
ßergewöhnliche Flächen lassen sich, z.B. mit dem Meissl 
Halbschirm, in flexible einzusetzende Freiluftbereiche 
verwandeln.


